
Besprechungen

Blick auf dıe Geschichte sowochl der Irennungen rechtsverletzungen 1MmM Oommuniıstischen Macht-
WI1C auch der ökumenischen Bewegung. Den bereich ignorierte, Ja SOSal M1 dessen politischen
Hauptteıil des Buchs nımmt die Darstellung und Repräsentanten kollaborierte. Eıne solche These
Analyse der kontroversen Themen eın 53-128): hat sıcher ıhre Berechtigung, WenNnn S1C sıch uch
Verständnıiıs der Eıinheıit, Rechtfertigungsbot- den 1NWe1ls auf eine ZCWISSE Eurozentrik gefal-
schaft, Sakramente, FEucharıistie und Abendmahl, len lassen mufß, die der Perspektive des ORK PCI
die Frage des Amtes, das Kirchenverständnıis, nıcht immer gerecht werden annn
Moral und Ethik Eın sechr instruktıves W orter- Gefördert wurde die Publikation AUS Miıtteln
buch aller relevanten Begriffe G  D eın Ver- des damals VON Mantred Kanther geführten Bun-
zeichniıs weıtertührender Werke und der bılatera- desmiıinısteriıums des Innern, das sıch Versuchen

AUS der Evangelischen Kirche 1ın Deutschlandlen deutschsprachigen Dialogdokumente und eın
Regıster schließen das Buch ab und dem ORK ZU! Einstellung der tinan-

Der Vertasser 1St überzeugt, da{fß dıe TeNNUN- ziellen Unterstützung konsequent wıdersetzte.
CIl 7zwıschen den christlichen Kırchen ber- Der Vorwurt der kırchlichen Kritiker den
wındbar sıind Er legt ber die Themen un Pro- Heıidelberger Kirchenhistoriker Gerhard Besıer
bleme achlich dar, da die Leser selbst eur- lautete, habe schon 1ın seinen Bänden den
teılen können, ob diese Hotffnung berechtigt 1St. evangelıschen Kırchen 1ın der HIS  z eine e1INSE1-
Keın Zweıtel kann ber daran bestehen, da: die tige Geschichtsschreibung betrieben. Fur den
Kirchen LLL dann „glaubwürdıige Zeugen VO vorliegenden Band oilt jedoch dasselbe W1€e für
der Versöhnung (sottes mı1t der Welt“ se1ın kÖön- Besıers Publiıkatiıonen W  z S1e mogen nıcht
MCIN, WE S1C „geduldıg, beharrlıch, aber uch unkontrovers seın und abwägende Reflexionen
entschlufstreudıg ıhre gottgewollte FEinheit sınd nıcht ıhr prıimäres Anliıegen, aber S1C legen
streben“ 135} Wolfgang Seibel SJ Fakten auf den Jaseh; die andere nter-

schlagen und MI1t denen Gx sıch kritisch auselinan-
BESIER, Gerhard BOYENS, Armın L INDE- derzusetzen oilt, WEeE1111 [1A1ll eiıner ehrlichen
MANN, Gerhard: Natıonaler Protestantısmus UN Kıirchengeschichtsschreibung kommen möchte.
Okumenische Bewegung. Kıirchliches Handeln Kritische Fragen ber ıhre politische Rolle VOT

1mM Kalten Krıeg (1945—1990). Berlıin: Duncker 1990 richteten dıie Mitgliedskirchen des ORK
Humblot 1999 1074 (Zeıtgeschichtliche For- nach dem nde des europäischen Realsozialıis-
schungen. 3 Kart. 56,—. INUS schliefßlich auch sıch elbst, da iıhnen

Die Folgen des Zweıten Weltkrieges für das vorliegende Buch eigentlich behiltlich seın
den 1948 1n Amsterdam gegründeten Okumeni- müßste, uch un! gerade WCI111 S1e ıhm stellen-
schen Rat der Kırchen Motiıvatıon um Wwe1lse wıdersprechen mochten.
Aufbruch, aber uch Ursache der Probleme, dl€ er Bonner Diplomtheologe Armın Boyens,
A4AUS$S der iıdeologischen Teilung der Welt 1m Kalten lange Jahre Mıtarbeıter zunächst eım ORK 1n
Krıeg erwachsen sollten. Eıne weltweıte ökume- ent un anschliefßend 1mM evangelischen Miılıtär-
nısche Gemeinschaftt hne zentralistische Jurıis- bıschofsamt, thematisiert auf 300 Seliten die Be-
diktion, der die meılsten protestantischen und 0)6= zıehungen des ORK ın ent 7A0 evangelischen
thodoxen Kırchen, nıcht jedoch der römische Kırche 1n den beiden deutschen Staaten VO der

Nachkriegszeıt bıs 1990 Dıi1e geschilderten Irr-Katholizismus, angehörten, mu{flte 1n der Periode
zwıischen 1945 un 1990 zwangsläufig zwıschen WCSC und talschen Rücksichtnahmen auf kom-

promuıttierte miıttel- un: osteuropäische Ortskir-politische Fronten geraten. Die utoren dieser
quellengesättigten, auf umfangreichen Archivstu- chen sprechen für sıch, wobe!I ‚11411 sıch da und
1en In den USA, Deutschland und der Schweiz Ort einen nüchterneren Ton gewünscht
eruhenden Publikation wollen Au Tre] 1- hätte. Gerhard Besıers sehr taktenreiche 330 Se1-
schiedlichen institutionellen Blickwinkeln darle- ten 7 „Protestantiısmus, Kommunıismus un
gCH, dafß die evangelısch un orthodox gepragte Okumene 1ın den Vereinigten Staaten Ame-
i‚lmene se1it den 600er Jahren einselt1g die kapı- rıka  D zwıischen un 1989 beruhen auf Quel-
talıstıschen Staaten kritisıierte nd Menschen- lenstudien In kırchlichen Archiven 1ın Philadel-
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TIransmissionsriemen der soz1ialıstischen Staatenphıa und Chicago und bieten amerikanısche (Kır-
chen-)Geschichte 1mM Zeitratter AUS ungewohnter agieren sollte un A auch oft SCHUS Lat,-

Mikroperspektive. Alle englischen /Zıtate siınd 1 ert die Arg harmoniebedürftige Kooperations-
Orıg1inal belassen worden und durchziehen AN sehnsucht der Genter Okumene mMi1t dieser Urga-

nısatıon. Die Publikation endet schliefSlich mı1tSONSILEN deutsche Textpassagen und Satze, W 45

manche Leser sıcher verwiırren dürtte Besiers einer umfangreıichen „Nachschritft“ Samıt oku-
mentenanhang AA Vollversammlung des ORKHeidelberger Assıstent Gerhard Lindemann be-

tafst sıch auft 780 Seiten M1t der 1958 gegründeten, OIn Dezember 1ın Zımbabwe, wobel sıch
der Leser fragt, ob A  - den Autor dieses Post-1ın Prag ansässıgen Christlıchen Friedenskonte-

LEn und iıhrem Verhältnis ZUuU ORK nd skriıptums, Horst-Klaus Hofmann, kennen mufß,
den staatlıchen UOrganen 1m soz1ualıstiıschen Lager. da ST nıcht vorgestellt un! offensichtlich als be-
Wiährend dıe CEK unbestritten als ökumenischer kannt OrausgesetzZt wiıird Bernd Schäfer

Religionspädagogik
(G(GROM, Bernhard: Religzonspädagogische FSY- PrFrOZCSSCII (Einsicht, Selbstverstärkung, Lernen

chologıe des Kleinkind-, Schul- un Jugendalters. durch Tun) Dabe:i 1St dıe Famlılie entscheidend.
Vollständig überarbeıtete, fünfte Auflage. [ )us- In ıhr haben autoriıtätsorientierte Erziehungsstile
seldort: Patmos 2000 310 Kart. 49,80 eiınem partnerschaftlichen Umgang 7zwıischen EI-

Dıie Religionspädagogische Psychologie VO und Kıindern Platz vemacht, un! das 1st ENL-

Bernhard Grom, se1it iıhrem erTrSsSteNn Erscheinen im scheidend, we1l Religiosıität nachweislich 1ın eiıner
Jahre 1981 eın Standardwerk der Religionspäd- gefühlsmäfsıg posıtıven, VO Akzeptanz geprag-
agogı1k, lıegt ın einer Neufassung VO  n Diese Neu- ten Atmosphäre besten gedeıht.
tassung möchte einmal der veränderten Aus- 1e] rel1g10ser Erzıiehung 1St eiıne Religiosıtät,

die Denken, FErleben un Handeln der Heran-yangslage religionspädagogischer Arbeıt gerecht
werden, welche durch eiıne weıt fortgeschrittene wachsenden umtafßt. Religiöse Erzıehung ISt des-
Entkirchlichung und Individualisierung VO Re- halb „ganzheıtlich”. Diese Grundüberzeugung,
lıg100 un relıg1öser Erziehung gekennzeichnet der I11all 19808© zustimmen kann, behält Grom 1ın der

vorliegenden Neufassung be1. Er plädiert daherIO Zum andern begegnet [11all in der Religions-
psychologie behavioristischen un: tiefenpsycho- tür ein „pluralistisch-integratives Vorgehen“ (14),

das viele Theorieelemente mı1t einem Schwer-logischen Annahmen inzwischen mı1t orößerer
Zurückhaltung un hat 1n der Begleitung relig1- punkt auf der Motivationspsychologie —

menführt, hne diıeser Vorwurt lıegt natürlichonspädagogischer Praxıs eiıne Hınwendung
entwicklungstheoretischen Erklärungsmodellen rasch auf der Hand eklektizistisch sSeIN.

(Fowler, Oser/Gmünder, Kohlberg) stattgefun- Mıt diesen Vorgaben entwirtt Grom 1m ersten

den, die Grom allerdings als empirisch wen12 Kapıtel eıne kleine Iypologıe der Moaotivatıon
überzeugende Erweıterungen der Piagetschen Religion: Ist S1C 1m Denken, FErleben der Han-
Theorie kognitiver Entwicklung lıebsten WwI1e- deln der 1n allem zugleich verwurzelt, QEWIS-
der verabschiedet sehen möchte 79) So radıkal sensängstlıch der ausgeglichen, prosozı1al der
und weıtgehend hat das bıslang och aum jes ur pflichtmotiviert? Das 7zweıte Kapıtel stellt
mand DESAQT. Und daran wiırd sıch dıe Diskus- souveran und gut lesbar dıie schon genannten
S10N U1 (Groms Buch entzünden. Grom hält AIll grundlegenden Erklärungsmodelle relig1öser
meılsten Oln der sOZlal-kognitiven Lerntheorıie Entwicklung und Erziehung dar, uch dort,
Albert Banduras, mM1t deren Instrumentarıum der Autor ihnen nıcht tolgt Die nachfolgenden
Glaubenlernen als „Selbstsoz1ialısatıon dank Kapıtel wenden sıch Einzelthemen N (sottes-
Fremdsozialısatıion“ beschreibt, als eın nelınan- verständnıs, Jesusverständnıs, W: treilich For-
der sozialen (Lernen aml Modell,; Instruk- schungsergebniısse kaum vorliegen, Biıbelver-
t10N, Fremdverstärkung) nd individuellen Lern- ständnıs, relig1öse Entwicklung nd Sozialısatıon
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